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Karlsruher Zeitung .
Nr . 50 . MLtwoch , den 19. Februar 1823 .

Frankreich. — Großbritannien. — Niederlande. — Scstreich. — Spanien . — Türkei . — Griechenland. — Verschiedene- .

Frankreich .
Paris , den 14 . Febr . Zprozent . könsol . 76 Fr .

50 Cent . ; Bankaktien 1420 Fr .
Nm 1 Uhr versammelten sich die HH . Deputaten

i » ihren Bureaur ; sie beschäftigten sich mit der vorläu¬
figen Diskussion über daS Gesezprojekt hinsichtlich der
Dotation der Kammern , und dem , zum Dienste im In¬
nern die am verflossenen ZI . Dez . befreiten Militäre zu
berufen . Sodann haben sie die Kommission ernannt ,
welche d - r Kammer über diese Gesezprojekte Bericht er¬
statten sollen.

Im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
hatte gestern eine Konferenz statt zwischen dem Vicomte
de Chateaubriand , Minister des Auswärtigen , dem
bstreichischen Gesandten , Hrn . Baron von Vincent ,
dem russischen Gesandten , Hrn . Grafen Pozzo di Bor¬
go , und dem ehemaligen französischen Minister zu Ma¬
drid , Hrn . Grafen de Lagarde .

Man hat angefangen , das alte Opernhaus nieder -
zurcissen.

In der Nacht vom 31 . Jan . auf den 1 . Febr . riß
sich eine bedeutende Felsenmasse von dem Hügel ab , der
im Osten die Stadt Trevonx beherrscht . Eine junge
Frau von 22 Jahren und ihre beiden Säuglinge hat sie
zerschmettert .

Ein Privatschreiben aus Paris vom 6 . Febr . sagt :
Die Minister haben eine ausserordentliche Majorität so¬
wohl in der Pairs - als in der Deputirtenkammer ; um
sie her stehen aber bedeutende Minoritäten . Die den
Ministern empfindlichste möchte die seyn , welche einige
Royalisten , man begreift nicht aus welchen Absichten ,
zu bilden scheinen. GrafLabourdonnaye istderenHaupt ,
sogar Hr . v . Lalot hat sich mit Unzufriedenheit bewie¬
sen . Es ist sonderbar , daß es gerade zwei royalistische
Dcputirre sind , die am stärksten im vorigen Jahre auf
eine Allianz gegen das Ministerium deS Herzogs v . Ri¬
chelieu , mir Hrn . v . Chauvelin und seinen Freunden
gedrungen , und wieder in diesem Jahre Überdieselbe di¬
plomatische Frage , aber anders gestaltet , sich in Zwie¬
spalt mit den Ministern befinden . Im vorigen Jahre
schienen sie dem Ministerium des Herzogs v . Richelieu
vorzuwerfen , daß er sich allzusehr durch den Einfluß der
heil . Allianz , und besonders Rußlands , leiten lasse;
in diesem Jahre scheinen ihnen die Minister zu lau in
der von den Mächten des Ostens betretenen Richtung .
Hr . v . Vaublanc ist auch einigermaßen ein Opponent ,
dieser bebt vor geheimer Scission unter , den Royalisten ,

lähmt aber die ministerielle Gewalt , und laßteinigeUn -
sicherkeit für die Zukunft . Eine Spaltung anderer Na ,
tue ist die , welche einige genialische Schriftsteller , wie
Abbe ^ la Mennais und Hr . v . St . Victor im Draveau
blaue gegen das Ministerium zu führen scheinen. Näm¬
lich bei leztcrn beiden Männern ist es Gesinnung und
nicht Politik . In der philosophischen Schule des Hrn .
v .^Bonald gebildet , und , besonders der Erste , mitgro¬
ßen Geistesgaben ausgerüstet , nehmen sie nicht ans die
Zeit und aus die bestehende Menschheit , deren Wesen sie
übrigens gar wohl erkennen , Rüksichr ; sie möchten den
ganzen Staat in der Kirche erblicken, » nd zwar »ach
einem Ideale absoluter Gewalt , für welches es aber gar
keinen historifthcn Standpunkt giebt ; denn diese Männer
beachten nicht genugsam die hohe , achte und alte Libe¬
ralität des päbstl . Stuhles , der alle politischen Formen ,
ja die demokratischsten , unbedingt anerkannte , wie nur
der Katholizismus ihnen zum andern Lebe » geworden .

Großbritannie n .
London , den 11 . Februar . .Zproz . konsol. 7Zf .
Die allgemeine Meinung unter den Kaufleuten ist ,

daß man in der Kürze von einem Waffenstillstände zwi¬
schen Spanien und seinen amerikan . Kolonien werde in
Kenntniß gesezt werden . Diese leztere » würden sich
nach ihren eigenen Gesetzen regieren ; aber sie würden
eine sehr vortheilhafte Handelsübereinkunft mit Spanien
und England eingehn . (Times . )

, Hr . Canning , der zum Deputirten von Harwich er¬
wählt worden ist , wird diesen Abend wieder im Parla¬
ment erscheinen. Wir hoffen , er werde über die aus .
wärtige Politik und über die Partei , welche wir in dem
traurigen Streite , der ausbrechen will , ergreifen müs .
sen , Aufklärungen geben ( Times .)

Das künftige Schiksal der Insel Cuba giebt denver¬
einigten Staaten Anlaß zu vielen Vermnthungen . Nach
unserer Ansicht ist es leicht wahrzunehmen , daß die po¬
litischen Amerikaner die Hoffnung nähren , diese Insel
werde mit ihrer Republik vereinigt werden . Wen » sie
es übrigens versuchen sollten , diese Insel sich zuzueig .
nen , so würden sie auf alle Fälle einige schwierige Fra¬
gen mit England zu verhandeln haben . „ Das Gerücht
verkündet , so sagt ein Newyorker Blatt , daß die Be¬
wohner von Cuba sehr lebhaft den Wunsch äussern , un.
ter dem Schutze der vereinigten Staaten sich unabhängig
zu machen . Man fügt hinzu , daß zu diesem Zwecke
unserer Legierung bald Eröffnungen gemacht werde«
sollen . " ( Courrier .)
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Ein Brief von Vera Cruz meldet , daß der Minister
pon Columbien und sein Gefolge den Befehl erhalten
haben , Meriko innerhalb sechs Tagen zu verlassen ,
p » d daß sie sich demnach den ZO . Nov . ans den Weg
gemacht haben , um sich in Tampico einzuschiffen.
( Derselbe . )

Vom 12 . Febr . (Durch ausserordentliche Gelegen¬
heit . ) 3proz . konsol . 7Zf .

Die Ankunft der lezten Kuriere von Paris hat unsere
so wie die fremden Rente » sehr herabgcdrükt . In vst -
rcichischen , preussischen , alkspanischen Papieren , russi¬
schen Metalliques u . s. w. sind keine Geschäfte gemacht
worden . Das ist die Folge der allgemeinen Furcht .
Das Publikum glaubt nicht mehr an die Möglichkeit ei¬
nes Vergleiches zwischen Frankreich und Spanien nach
dem Erfolg , den die Rede des Königs von Frankreich
und die Debatten unseres Parlaments ! » Madrid hervor -
gebracht haben müsien . ( Sun . )

N i e d e r la n de ,
Brüssel , den 1f . Febr . Das Orakel widerlegt ei¬

nen Artikel aus Lüttich , daß im Falle eines Krieges
zwischen Frankreich und Spanien , an den südlichen Grän¬
zen der Niederlande ein Truppenkordon gebildet werden
soll „ Diese Journale , sagt es , haben wahrscheinlich
nicht bedacht , daß dieser Zuwachs an Ausgaben zum
Kriegsbudget etwas sehr unnöthigcs ist , um nickt mehr
zu sagen ; wissen sie nicht , daß Frankreich in diesem Au¬
genblicke seine ganze Nordgränze von den besten Trup¬
pen entbldset , um sie an die Pyrenäen zu schicken , daß
sogar die Rede davon ist , die Nativnalgarde in mehre¬
ren Deparrementen zu reorganisiren , um den Dienst in
den Festungen zu versehen 's Wie könne» sie glauben , da
die ganze französische Linie von Metz bis Dünkirchen so
bedeutend geschwächt ist , daß die mistige durch einen
Kordon vermehrt werde ?"

Man schreibt unterm 6 . Febr . von Orsay : Wir sind
hier wie auf einer Insel . Der Rhein hat die Höhe von
Nr . i4 erreicht . Von Momm bis Wesel steht der Fluß
noch , und die Eisschollen haben sich dermaßen aufge¬
häuft , daß ihre Höhe einenschreklichen Anblikgewährt ;
das ganze Land ist überschwemmt . Wenn dasEisnicht
bald bricht , werden die Dämme der Gewalt des Was¬
sers nicht widerstehen können . Der Damm zu Nieder -
Morntel ist durchbrochen , und wenn besonders der Ober¬
rhein fortfährt , noch viel Eis und Wassermitzubringen ,
so bedroht großes Unglük dieses Dorf . Bei Grünthal
hat die Straße viel gelitten , und die Kommunikation
mit Geldern und Alpen ist unterbrochen ,

O e st r e i ch .
Am 18 . Jan . starb bekanntlich zu Wien der durch

seine Schriften und Schiksale bekannte Ligorianer , Za¬
charias Werner . Sein Testament machte bas Gespräch

- der Sradt , denn da er zum Universalerben seines auf
20,000 fl . in Silber geschäztcn Vermögens den Prior
der Ligorianer eingesszt hat , sich aber Kinder und eine
Fvan von ibm noch am Leben befinden sollen , so dürf¬
en die Gerichte seinen Nachlaß wahrscheinlich den lez -

ter » znsprechen . Der Wallfahrtskirche zu Mariazell
vermachte er eine goldene Schreibfeder mit einem Olg -
mantcii gefaßt , milder Bezeichnung : Das sey das In¬
strument , womit er am meisten gesündigt und gebüßt
habe . Eine Jugendfreundin erhält ein Legat von 1200 fl . ,
doch wünscht er dabei , sie möge sich entschließen , eine
Graut Christi zu werden . Seine Manuscripte erhält
der Buchhändler Wallishauser , der Verleger seinerMac -
oabäer und anderer Produkte seiner Muse in der lezten
Periode . Doch liefert seine jezten litterarischen Erzeug¬
nisse das für 162Z ( bei Volke ) erschienene Taschenbuch ,
Balsaminen genannt , welches der allgemein geachtete
fromme Stadtpfareer , Paier Veil , mit Beiträgen von
Werner heransgegeben hat . Darin befinden sich unter
anderm von Werner auch zwei Gedichte , auch Urstedtö
Morgenspalm in 60 Strophen für sich und sejne Spieß¬
gesellen zur Wallfahrt nach Mariazell gesungen , und ein
während seiner italienischen Reist iöoy gesungenes Lied :
Das Eismeer zu Chamomiy . Das ganze Taschenbuch
ist eine sehr merkwürdige Erscheinung dieser mystisch-
andächtigen Zeit , wo selbst die Andacht inbrünstiger
Zeitvertreib wird . Einige darin enthaltene Erzählungen
sind wahrhaft witzig . Werner 's Schiksale , wie er durch
seine Söhne des Thales und der Weihe der Kraft , an
dessen Ausführung Jffland , her gern den Luther spielen
wollte , so großen Anlheil hatte , zuerst in Berlin Auf¬
sehen erregte , dann durch die Schreknisse seines 26 . Fe¬
bruars und dramatisirten Legenden , die er Schauspiele
nannte , Aufsehen erregte , und in Weimar vom Alkva ,
ter Gdkhe manche Weisung empfieng , die ihn nicht wi -
zigte ; dann in Italien sich in den Schoos der katholischen
Kirche flüchtet , und die jammervolleste aller Paljnodien
in seiner Weihe der Urkraft sang ; dann in Wien die Kan¬
zeln bestieg , und daraus während des Kongresses mei¬
stens verunglükte Nachahmungen vom Pater Abraham
v . Santa Clara zur Ergdzlichkeit der Fürsten , Herren
und Frauen hielt ; sich der neuen oder sehr alten Bru¬
derschaft der Ligorianer cinverleibt , und durch die grell¬
sten Gemälde von Himmel und Holle , und durch sein
geisterähnliches Ansehen und Stimme einige seiner Zu¬
hörer bis zur Verrüktheit aufrüttelte , und wie er dabei
endlich an sich selbst zu glauben anfieng , und in Selbst¬
täuschung übergieng , verdienen eine kundige und . unbe¬
fangene Erzählung auch wohl ausser Wien zu finden .

Am 12 . Febr . standen zu Wien die Metalliques zu
79 ^ , und dix Bankaktien zu Y02f .

Handelsbriest schreibendieses Steigen dem von Frank¬
furt aus auf der Wiener Börse verbreiteten ( irrgen ) Ge¬
rüchte zu , daß Madrid von den royalistischen Truppen
erobert worden .

Spanien .
Madrid , den 6 . Febr . Gestern hat ein Batail¬

lon des Regimentes Don Carlos mir iZO Pferden und
4 Feldstücken die Hauptstadt verlassen , um sich zur Di¬
vision deS General Abisbal zu begeben.

Die Munizipalität von Madrid hat folgende Prokla ,
matipn erlassen :
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„ Die konstitutionelle Munizipalität hat nach dem
Versuche , den sie gemacht , zu ihrer großen Zufrieden «
heit gesehen , waö sie erwarte » kann von demEiferund
dem Patriotismus der Familienväter und anderer Be «
wohner , die ausser Stand sind , zur Vertheidigung der
Freiheiten ihres Vaterlandes und der Konstiturion im
akciveu Dienste beizutragen . Neunzehnhunderl im
Raume weniger Stunden eingeschriebene Persvncn , der
aktive Dienst , besvrgc vom ersten Augenblicke an durch
ein Korps Freiwilliger , dessen Organisation nicht vor¬
bereitet war , beweise» deutlich genug , wie weit diese
Organisation sich erstrecken kann , wenn sie mit Metho¬
de geleitet wird . Die Munizipalität wird sich unabläs¬
sig damit beschäftigen .

Da indeß die Umstände sich geändert haben und die
ausserordentliche Mitwirkung so vieler Menschen nicht
mehr nötyig ist , so hat die Munizipalität gestern be >
schlosse» , daß die provisorischen Ronde und Wachtknm -
pagnien , die sich am 26 . Ja » , bildeten , von ihren Mü¬
hen ausruhen . Indem sie aber ein öffentliches Zcugniß
ihrer Dankbarkeit für die von den patriotischen Bürgern
geleisteten Dienste ablegt , hofft sie , wenn jemals
ähnliche traurige Ereignisse sich begeben sollten , daß
dieselben Bürger auf den Ruf der Obrigkeitlich in ihren
Distrikten vereinigen , um dort die Befehle der gewähl¬
te Chefs zu empfangen , und mit der Zentralkommis -
sion , die in diesem Falle ihre Funktionen wieder über¬
nehmen wird , in Kommunikation zu treten .

Madrid , den 4 . Febr .
Fr . F . deBarra , Sekr . der Munizipalität ."

Den 4 . Febr . Abends ist die Rede des Königs von
Frankreich in Madrid angekommen . Ein Kurier , der
Paris am 28 - Jan . verließ , hat sie übwbracht . Sic
wurde sogleich übersezt und denselben Abend noch zum
Verkauf ausgeboten .

An der Nacht vom 5 . ist der Gen . ESpinosamit 1000
Man » Ansaiiterie und Z5o Reitern in Madrid angekom -
men . Sie erhalten hier Schuhe und andere Kleidungs¬
stücke , und setzen daun ihren Marsch zur Division des
Grafen Abisbal fort .

Man versichert , die Negierung habe mehr als 200
Kaperbriese an Engländer auSgetheilk . Dies Gerücht
scheint Grund zu haben .

Der Gen . Zarco del Balle ist als Kommandant von
Madrid bestätigt worden .

Es geht das Gerücht , daß 8000 Portugiesen durch
Gallizien , gooo durch Ciudad Rvdn '

go nach Spanien
kommen sollen , und >4,000 sollen bereit scyn , ihnen im
Nothsalle zu folgen , also zo 000 Mann kämen » ach Spa¬
nien , wie die portugiesische Regierung der unsriqen ver -
sproäen ^haben soll .

I » Saragossa werden neue Befestigungen statt ha¬
ben . Sie haben schon angefangen , und inan versichert ,
diese Stadt werde in einen Ehrfurcht gebietenden Verthei -
diguiigszustand versezt werben .

Man beschäftiget sich damit , der Verwaltung
des königl. Hauses eine regelmäßige Form zu geben, die

Mißbräuche , die dort herrschten , zu zerstören , und sehr
wichtige Reformen in dem Dienst kyuenden Personal zubewirken . Zu diesem Ende hat der Marqnez de Sanra
Crur eine Verordnung erlassen , die dem Unwesen , das
die Finanzen des kdn . HauscS in den schlechten Zustand ,
indem sie sich jezt befinden , brachte , ein Ende zu machen .

Der König hat die Demission des Gen . VelaSco , der
in Arragonien kommandirte , angenommen , und zugleich
den General Moncey ernannt , um ihn provisorisch zu
ersetzen .

Mehrere Städte der Provinz Cnenoa haben sich ge¬
weigert , den Royalisten Lebensmittel zu liefern , ob¬
wohl sie dieselben mir gewaffnerer Hand forderten ; die
Bewohner anderer Städte haben sich bei ihrer Ankunft
geflüchtet .

Türkei .
Berichten auS Naxos und Milo zufolge ist der Pa¬

scha von Bosnien , Generalkominandant von Morea ,
zu Korinth mit 10,000 Bosniern eingezogen .

Griechenland .
AuS nachfolgender Schilderung von Napoli di Ro¬

mania wird man entnehmen , von welcher Wichtigkeit
die Eroberung dieser Festung für die Griechen ist .
Nauplion oder Napoli di Romania , am Fuß eines ho ,
hen Berges gelegen, - besieht aus der unteren Stadt ,
insgemein Varvchi ( das Quartier ) genannt , und der
obern Sradt mit der Zitadelle Palamidi . Die Fe¬
stungswerke sind » ach dem Vauban '

schen System ange¬
legt ; der Grund da,n wurde im Jahr r6y5 gelegt ; seit «
dem sind sie ansehnlich erweitert und verbessert worden .
Sie befinden sich in vollkommenem Zustand . Die un «
tere Stadt ( Varochi ) ist durch ein Glacis vertheidigk ,
hinter dem sich ein trockener Graden und Wall befindet ,
auf dem sechzehn Z6 Psüuver stehen. Die Straßen der
Stadt sind breit , die meisten Häuser von venckianischec
Bauart . Hinter der Stadt , die vom Meere brs an ei¬
ne Hügelreihe einen Halbzirkel bildet , erhebt sich ein
zweites Werk mir Wall und Graben nnd mit 43 Kano¬
nen (24 oder 56 Psündsc ) qespnt , von dem man die
Straßen der Stadt , die See und das Land bestreichen
kann . Uebcr Vielem Werk erheben sich fünf Scokwerke
von Batterien , wovon die meisten kasemattirt sind ; sie
stehen stusemveise übereinander , wie die Sitze eines Am¬
phitheaters . ohne jedoch sich zu beherrschen , sodaßihr
Feuer sich kreuzen , und unter mehreren versctuedeuen
Winkeln gerichtet werden kann . Diese fünf Batterien
haben etwa 60 Kanonen . Hinter diesen Batterien er¬
hebt sich , einzeln stehend , der Felsen Palamedes in ei¬
ner Hohe von 4 bis 500 Fuß . Ein bombenfester be-
dekter Weg führt in das Innere dieser furchtbarer Fe¬
stung , die durch 15o Kanonen oder Mörser vertheidigr
ist . 3 >n Ganzen haben die Griechen 450 Kanonen von
Erz z » Nauplion vorgesunden . Diese Festung ist . das
Gibraltar von Morea . Wer diese Festung hat , istMei «
ster im Peloponnes . Da neben diesem Platze , den sich
die oSmannische Trägheit nnd Stupidität entreißen ließ ,
die Griechen noch überdies Hydra , Jpsara und Malva »
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sia , ebenfälls sehr feste Plätze , inne haben , sobleibtih -
nen gegründete Hoffnung , wenigfiens im Besitze des bis

fezt gewonnenen Landes zu bleiben .

Verschiedenes .
Am 22 . Florial Jahr X erließ Vuonaparte , da¬

mals noch erster Konsul , folgenden Tagsbefehl ansei¬
ne Garde : v

„ Der Grenadier Gobain hat sich aus Liebe umge .
bracht ; übrigens war er ein sehr gutes Subjekt . DieS
ist das zweite Begebniß der Art , das seit einem Mo¬
nate bei diesem Korps sich zugetragen . " ^

„ Der erste Konsul befiehlt , daß man den Tagsbe¬
fehl der Garde verkünde :

„ Daß ein Soldat den Schmerz und die Melan -
kolie der Leidenschaft zu besiegen wissen muß ; daß eben
so viel wahrer Muth dazu gehört , die Leiden der See¬
le mit Standhaftigkeit zu tragen , als fest auf der
Mauer einer Batterie stehen zu bleiben . "

„ Sich dem Verdruß ohne Widerstand hingeben ,
sich tddten , um ihm zu entgehen , heißt das Schlacht¬
feld verlassen , ehe man gesiegt hat . "

Napoleon hat bewiesen , daß dies nicht blos oben¬
hin gesprochene Worte waren .

Die engl . Offiziere des Nordthumberlands , auf dem
Napoleon nach St . Helena gebracht wurde , hatten den
strengsten Befehl , ihn nicht anders als „ General " zu
betiteln : Seine Begleiter geriethen in Wuth darüber .
Er sagte : „ Mögen sie mich nennen , wie sie wollen ; sie
werden mich nicht hindern i ch zu seyn."

Vr . Wolter , Redakteur.

Auszug aus den Karlsruher Witter uagS »
beobachtungen .

> 3 . Febr . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . ? ! 27Z . 10,4L . 0 G . 63 G . N .
Di . Ir 27 Z . 10,3 L . ff 3,8 G . 56 G . NO .
N . y ; 27 Z . y,6 L . ff 2,4 G . 56 G . S .

Nachts etwas Schnee — den Tag über gebrochen —
Abends lichtes und zerthciltes Gewölk .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den so . Febr . : Das Inkognito , oder :

Der König auf Reisen , Originallustspiel in 4 Ak¬
ten , von Ziegler. — Dem . Bauer , Rcsalie , zum
dritten Versuch.

Karlsruhe . sMufeum . s Nächsten Freitag , den
21 . d . M . , ist der 7te kleine Ball im Museum .

Karlsruhe , den 18. Februar 182Z.
Die Museumskommifston.

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung , das DiSeon -
tiren der Amortisations - Obligationen Herr , st
Die Unterzeichnete Stelle ist ermächtigt , von den am So . Sep¬
tember 1822 gezogenen Partial - Obligationen des Amonisa -
lionskaffeanlehenS »ä 6 Millionen «io 26 . November 1808,
diejenige » Nummer » , welche ln den Monaten März , April ,
Mai , Juni und Juli 1825 zur Zahlung verfallen , schon jczt
gegen einen Discoiu von 5 pEk . pr . I . zu bezahlen .

Wer hiervon Gebrauch machen will , beliebe die Obligatio¬
nen bei ber Kaffe dahier zu präscniiren , und die Zahlung »1
Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 5 . Febr . 162Z.
Großhcrzogliche Amortisationskasse .

Ettlingen . fWein - Versteigerung . st Den 2 ».
d . M . , Morgens 10 Uhr , werden IM Lamm dahier

3 Fuder - 8iicr Obe länder ,
20 Fuder rüiger Ueberrhcincr Weyherer » nd

2 Fuder , 822er hiesiges Gewächs
versteigert werden ; wozu die Liebhaber clngeladcn sind.

Ettlingen . s W 0 ll e n - V c r st c i g c r u n g. st Bis
künftigen Mitwoch , den 26 . dieses Monats , Morgens 9 Uhr,
werden im Lamm dahier

28 Zentner Fcinbastart - Wolle
an die Meistbietenden , ln beliebigen Partbien , versteigert
werden ; wozu man die Liebhaber einladct

Mannheim . sFrei willige Leder - Versteige¬
rung , st Montag , den 24 . k. M - Februar , Nachmittags 2
Uhr , wird , in dem Gasthaus zum Mainzcrhof dahier , eine
Parlhie Leder , bestehend in :

1) fertigen Stiefel - Schäften ,
2) grün roth und schwarzem Saffian ,
5) braun und schwarzem Kalbicdcr ,
4 ) Schmal - oder Rindleder ,
5) Glanzfcllen aller Art ,
S ) Gelsen - , Schaf - und Hundsfellen ,
7) Aeugledcr und
8) Abfall ,

von Unterzeichnetem , gegen gleich baarc Bezahlung , bffentlich
freiwillig versteigert .

Mannheim , den »7 . Jan . 2823 .
Aus Auftrag .

Sala ,
Großhcrzogl . Bad . Notär .

Karlsruhe . fAn zeige , st Zu der Samstag , den
März d . I . , statt findenden Scrienzlehuiri der Großherzogi .
Bad . 5o fi . Loose , gicbt Unterzeichneter die Seriennummer
L 24 kr . zum Heuern ab.

Secligmann Marx ,
wohnhaft in . dcr alten Herrengase Nr . n .

Wel schneurcuth - fLine Gl 0 ekc wird g e s u ch t .st
Wenn eine Gemeinde eine Glocke von ungefähr zwei Zentnern
zu verkaufen wünscht , so beliebe sie sxlches mit den nöthige »
genaueren Angaben , um den Handel abschließen zu können ,
und mit der Aufschrift : Dienstsache , recht bald anzuzeigendem

Großherzvgiicycn Pfarramt
zu Wclschncurcü .' h bei Karlsruhe .

Verleger und Drucker : Ph . Macklor
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